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Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[x] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[  ] Ja  [x] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





Mein Auslandssemester absolvierte ich im Winter 2022/23 an der Ritsumeikan Asia Pacific University in Beppu, Japan. In meinem Bericht ist zu beachten, dass es auf Grund der Pandemie nicht sicher war, ob ein Auslandsemester in Japan stattfinden konnte. Ich habe mich 2022 beworben, als die japanischen Grenzen noch nicht offen waren. Wann und für wen sie geöffnet werden würden, konnte zu dem Zeitpunkt noch nicht gesagt werden. 
Als entschieden wurde die Grenzen für bestimmte Fälle zu öffnen, war es möglich für Studenten einzureisen. Im Oktober 2022 wurden die Grenzen dann vollständig geöffnet.
Somit sind vor allem meine Erfahrungen in Bezug auf das Einreiseverfahren und die Anreise ein Sonderfall.

Bewerbung 
Ich habe mich an der Viadrina im zweiten Durchgang für die APU entschieden. Nachdem ich von der Viadrina eine Zusage bekommen habe, bewarb ich mich Anfang April an der APU. Das Bewerbungsverfahren ist an sich unkompliziert, allerdings wird nach vielen Informationen und Dokumenten gefragt, welche man bereithalten sollte. Die Deadline, um sich zu bewerben war der 22. April und die Bearbeitung der Bewerbungen dauerte ca. 8 Wochen nachdem die Deadline endete. Anfang Juli habe ich dann die offizielle Zusage der APU und weitere Informationen zum Beantragen des Visums, sowie Formulare, die ich ausfüllen musste, um mich an der Universität zu immatrikulieren. 
Visa
Zur Beantragung des Visums benötigte ich ein „Certificate of Eligibility (CoE)“, welches mir von der APU per Post zugesendet wurde. Dieses erhielte ich ca. einen Monat nachdem ich die Zusage bekam, im August. Dieses Zertifikat wird für Aufenthalte in Japanbenötigt, die länger als 90 Tage dauern. 
Auf Grund der damaligen Situation wurde mir mitgeteilt, falls ich meinen Flug frühzeitig buchen möchte, darauf zu achten stonierbare Tickets zu kaufen. Möglicherweise müsste ich nämlich meine Flüge stornieren oder ändern, wenn die Regierung ihre Einreisebestimmungen für Japan ändert. Daher würde ich empfehlen die Flüge zu buchen, nachdem das Studentenvisum erhalten wurde. 
Bei der Botschaft sollte darauf geachtet werden alle Unterlagen direkt mit sich zu führen. Ansonsten müssen die fehlenden Unterlagen nachgereicht werden, womit sich der Bearbeitungszeitraum verlängert. Ansonsten verlief die Beantragung bei mir sehr schnell und reibungslos. Nach ca. zwei Wochen konnte ich das Visum dann bei der Botschaft abholen.
Packen und Planen
Für das Wintersemester sollten auf jeden Fall warme Sachen eingepackt werden. Vor allem auf dem Campus ist es in den Wintermonaten sehr kalt und windig. 
In Japan kann so gut wie alles gefunden werden. Ich habe mir viele Pflegeprodukte erst in Japan gekauft, da diese sehr hochwertig sind. Wenn man allerdings sicher gehen will, dass man die Produkte gut verträgt oder einfach nichts neues ausprobieren will, empfehle ich genügend Vorrat von zuhause mitzubringen. In Japan sind europäische Produkte im Allgemeinen sehr teuer und größten Teils auch nicht zu finden. Ein Produkt, welches man auf jeden Fall mitnehmen sollte, ist Deo. Das findet man in Japan schwer und wenn man es findet, dann ist es sehr teuer und auch anders als man es kennt.

Anreise
Der Zeitraum, der mir für die Einreise nach Japan und den Einzug in das AP House gegeben wurde, war von Montag, den 5. September bis Donnerstag, den 15. September. Uns wurde vorgeschrieben nur Flüge nach Fukuoka zu buchen. Da diese Information etwas später kam, mussten alle, die schon Flüge nach Oita gebucht haben, diese auf eigene Kosten umbuchen. Von Fukuoka aus war es uns nicht erlaubt selbstständig nach Beppu zu reisen. Es wurde ein Bus zur Verfügung gestellt, der uns zu bestimmten Zeiten nach Beppu, zum Wohnheim, fuhr. 
Unterkunft
APU verfügt über vier Studentenwohnheime (AP House 1 bis 4). Nach meiner Abreise wurde sogar ein weiteres eröffnet (AP House 5). Für Austauschstudenten stand AP House 3 und AP House 4 zur Verfügung. Nachdem ich die Zusage von der APU erhalten habe, habe ich die Informationen über meine Unterkunft erhalten. Wo ich leben sollte, wie hoch die Miete ist, und weitere wichtige Informationen. Ich konnte mir nicht aussuchen, ob ich im Studentenwohnheim lebe oder mir eigenständig eine Unterkunft suche. Alle Austauschstudenten sollten in das AP House 4 einziehen, welches sehr vielversprechend aussah. Es liegt sehr zentral mit Aussicht auf das Meer. 
Kurz vor der Abreise wurde allerdings eine weitere E-Mail gesendet in der stand, dass wir Austauschstudenten doch nicht in das Haus 4 sondern in das Haus 3 ziehen. AP House 3 liegt näher am Campus, allerdings auch sehr außerhalb der Stadt. Von dort aus war es aufwendiger irgendwo hinzukommen. 
Normalerweise sollte auf jedem Flur ein RA (Resident Assistant) leben, der einem bei Fragen und sonstigem weiterhilft. Allerdings gab es keine mehr als ich dort eingezogen bin. Es gab Personal, welches sich um das Haus und weiteres gekümmert hat. Allerdings sprachen sie kein Englisch, was es uns sehr schwer gemacht hat mit ihnen zu kommunizieren. Da im Haus überwiegend Austauschstudenten lebten, die wie ich gerade erst angereist sind, konnte uns Anfangs keiner helfen. Vor allem bei Fragen bezüglich der Strom- und Wasserrechnungen, die uns auf japanisch gesendet wurden, hat uns keiner geholfen. Wir Studenten haben uns schlussendlich alles selbst beigebracht und uns gegenseitig geholfen. 
Viele Studenten waren sehr enttäuscht und wütend über die Umstände. Einige hatten Schimmel und Insekten im Zimmer. Im Sommer hatten viele, die in der ersten Etage lebten auch kleine Krabben in ihren Zimmern. In meinem Zimmer waren die ganzen sechs Monate über immer mal wieder Insekten, wie Kakerlaken und Spinnen, die ich selbst beseitigen musste. Zudem gab es einige Stromausfälle, welche sehr ärgerlich waren, da viele online Unterricht hatten. Über unsere Beschwerden wurde leider wenig bis nichts gemacht.
Wir haben erfahren, dass das Haus 3 eigentlich abgerissen werden sollte und wir dort nur untergebracht wurden, weil das Haus 4 schon voll war. Man konnte spüren, dass das Haus sehr alt war und eigentlich nicht bewohnbar ist. Die Fenster und Wände waren kaum isoliert. Im Sommer war dies kein Problem. Im Winter war es allerdings ohne den Heizer kaum auszuhalten. Da die Wärme nach 30 Minuten den Raum wieder verließ, stiegen die Stromkosten immens. Die Miete war dementsprechend gering und betrug 28000 JPY pro Monat. Diese konnte nicht monatlich gezahlt werden sondern musste komplett für alle Monate gezahlt werden, nachdem man die offizielle Rechnung bekam.
Obwohl ich sehr unzufrieden mit der Unterkunft war, habe ich dort viele Leute kennengelernt, vor allem andere Austauschstudenten, mit denen ich mich gut verstanden habe. 

Buddy Programm
Falls man an dem Buddy Programm teilnehmen möchte, musste man sich im Vorhinein dafür anmelden und einen Fragebogen ausfüllen. Damit wird einem dann ein Buddy zugeteilt, der am besten zu einem passt. Ich würde auf jeden Fall empfehlen bei dem Buddy Programm mitzumachen, da man nicht nur jemanden hat der einem bei Fragen weiterhilft, sondern auch an Buddy Events teilnehmen kann. Ich hatte sehr Glück mit meinem Buddy. Sie hat gut zu mir gepasst und war sehr hilfsbereit. Im Allgemeinen sind die Buddies an der APU sehr freundlich und hilfsbereit. 
Die Events, welche die Buddies organisieren sind abwechslungsreich und bieten eine gute Möglichkeit weitere Leute kennenzulernen. Die Events reichen von Bastelabenden zu Sportveranstaltungen. Für jeden ist etwas dabei. Auch zu Feiertagen wie Halloween und Weihnachten gab es Events. Wir haben sogar einen Tagesausflug in die nahegelegene Stadt Yufuin gemacht.
Universität und Studium 
Der Campus der APU liegt oben in den Bergen und ist ziemlich groß. Von dort aus hat man eine wunderschöne Aussicht auf die Stadt. Auf dem Campus gibt es WLAN, welches allerdings nicht überall reibungslos funktioniert und in der Cafeteria gibt es ein großes Essensangebot mit preiswerten und abwechslungsreichen Mahlzeiten. 

Falls man an der Universität an einem japanischen Sprachkurs teilnehmen möchte, musste man sich im Vorhinein bewerben. Die Sprachabteilung der APU setzt sich dann bezüglich des Online-Einstufungstests mit einem in Verbindung.
Die APU ist in zwei Departments, APS und APM, unterteilt. Ich habe mich für das APM Department entschieden, welches das College of International Management ist.
Anfangs wurde uns gesagt, dass die Mehrheit der Kurse in Präsenz stattfinden werden. Allerdings war die Mehrheit der Kurse, die mich angesprochen hat, online. An der APU gibt es eine Anwesenheitspflicht und viele Professoren basieren ihren Unterricht auf Gruppenarbeit und Hausaufgaben. Der Unterrichtsinhalt ist oftmals nicht schwer, allerdings sehr zeitaufwendig. Die Professoren der APU sind, wie die Studenten, sehr international. Viele meine Professoren waren leider nicht sehr professionell und schienen oftmals unvorbereitet. Zum Ende des Semesters hatte ich sogar ein Gespräch mit dem Dean des APM Departments, wo er mir bei meiner Kritik zustimmte und selbst nicht zufrieden war. Er sagte, dass die APU vor allem im Bereich Finanzen nicht sehr gute Professoren und Kurse anbietet. Meiner Meinung nach würde es sich eher lohnen Marketing, Management, sowie Kurse des APS Departments zu wählen. 

Alltag und Freizeit 
Da Beppu eine kleine Stadt ist, denkt man auf dem ersten Blick, dass es nicht viel zu tun gibt. Allerdings findet man mit wenig Mühe und Offenheit viele Aktivitäten. Beppu ist eine schöne Abwechslung zum Großstadtleben. Man hat nicht nur den Strand vor der Haustür, sondern kann auch in den Bergen wandern gehen. Ebenfalls gibt es viele Onsen (heiße Quellen), in denen man baden und entspannen kann. Für diese ist Beppu besonders bekannt. Des Weiteren gibt es in Beppu sehr gute Second Hand Shops. Da ich mir zu viele Sommerklamotten und zu wenig warme Sachen mitgebracht hatte, habe ich mich sehr darüber gefreut. Shoppen und viele andere Aktivitäten konnte man auch gut in der nächsten Stadt, Oita, machen.  
Durch meine Freunde, die ich dort kennengelernt habe, habe ich vieles erlebt. Wir sind viel in andere Städte gereist und haben auch Road-Trips gemacht. Vor allem haben mir die Studenten, die aus Japan kommen oder seit längerem dort leben, vieles gezeigt und beigebracht. 

Fazit 
Meine negativen Erfahrungen hingen größten Teils mit der Organisation der APU zusammen. Ich habe mich oft im Stich gelassen gefühlt. Es wurden Informationen weitergeleitet, die am Ende nicht stimmten oder zurückgezogen und geändert wurden. Anfangs war auch die Sprachbarriere eine große Herausforderung für mich, da meine Japanisch Kenntnisse nicht ausreichten. Obwohl die Mehrheit der Japaner kaum oder kein Englisch sprechen, haben sie sich immer bemüht und waren trotzdem sehr hilfsbereit. Mit Google Translator haben wir es auf eine Weise immer hinbekommen uns zu verständigen. 
Meine besten Erfahrungen habe ich durch die Leute gemacht, die ich in Japan kennengelernt habe. Mit ihnen bin ich durch Japan gereist und habe vieles neues entdeckt und erlebt.
Obwohl ich in diesem Bericht einige negative Punkte aufgezählt habe, bereue ich meine Entscheidung nicht. Das Auslandssemester in Japan hat mich das Land und die Menschen dort lieben gelernt und ich würde jedem empfehlen nach Japan zu gehen. 
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